
Ichberate Sie gernepersönlich
und individuell.

Top-Beratung.
NeuvorOrt.

Seit 11.25 in Ihrer Nähe!

Aachener Str. 457

Tel. 0221 17732680

Stefanie Ditz

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN & MARKISENTÜCHER

fra
nz

-a
ac
he

n.
co
m

DIE BESTE ZEIT FÜR
ETWAS NEUES!
DIIIIIIIIIIIIIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBEESTE ZEIT FÜR
ETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWAS NEUES!

nz
fra

nzz
fra

nz
fra

nz

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

WeihnachtsC ircus
Kölner

WeihnachtschtsC ircusCircus
Kölner1010..1010..

JUBILÄUMSEDITION

koelner-weihnachtscircus.de Hotline
0221
2801

BIS ZUM 4. JAN. 2026
Jetzt Tickets sichern!

Deine Stimme zählt!

Kölner Gastrowinter
Mach deine Lieblingsgastro
zumWinterstar und gewinne

tolle Preise!

Jetzt ABSTIMMEN!

www.gastrowinter.koeln

ANZEIGEANZEIGE

Wir wussten es schon immer, doch jetzt lassen wir Fakten sprechen:Ab 1. JanuarAb 1. Januar
steigen diesteigen die
FahrpreiseFahrpreise
Köln. Die Fahrpreise für Ein-

zeltickets in Bahnen und Bus-
sen des Verkehrsverbunds
Rhein-Sieg (VRS) steigen zum
1. Januar um durchschnittlich
1,9 Prozent. Das hat die Ver-
bandsversammlung des VRS
beschlossen.
Die Kurzstrecke erhöht sich

um zehn Cent auf 2,80 Euro, die
Preisstufen 1a und 1b – letzte-
re gilt für die Stadtgebiete von
Köln und Bonn – werden eben-
falls zehn Cent teurer, kosten
ab Januar 3,20 (Bonn) und 3,80
Euro (Köln). Fahrgäste, die ihre
Tickets über die VRS-App auf
dem Smartphone kaufen, kom-
men etwas preiswerter davon.
Die neuen Preise gelten nur bis
zum 30. Mai.

Mit dem Zusammenschluss
des VRS und des Aachener Ver-
kehrsverbunds (AVV) wird ab
dem 1. Juni ein gemeinsamer
Rheinland-Tarif eingeführt, der
die beiden alten Tarife des VRS
und des AVV ersetzt und neben
der Kurzstrecke nur noch aus
drei Preisstufen besteht.
Einzeltickets der Stufe 1a

kosten dann 3,50 Euro und gel-
ten in allen Städten und Ge-
meinden des AVV und VRS, mit
Ausnahme von Köln, Bonn und
Aachen. Für Fahrten in den drei
Großstädten gilt die Preisstufe
1b mit einem Preis von vier Eu-
ro pro Fahrschein. Mit einem
Ticket der neuen Preisstufe 2
(5,50 Euro) kannman im erwei-
terten Gebiet einer Stadt oder
einer Gemeinde fahren. Das
Ticket umfasst ungefähr den
Geltungsbereich der heutigen
Preisstufen 2 und 3. Das neue
Rheinland-Ticket für 13,90 Eu-
ro gilt dann für den gesamten
neuen Verbund, also das ge-
meinsame Gebiet des heutigen
VRS und AVV. (mit pb.)

Olympia-BriefwahlOlympia-Briefwahl
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Bis Ende Mai gelten die
neuen Preise im VRS.
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Köln. Der Bürgerentscheid
zur Kölner Olympia-Bewer-
bung soll am 19. April als
Briefwahl stattfinden. Das
schlägt die Verwaltung dem
Stadtrat vor, der am 16. De-
zember darüber entscheiden
soll. Die Stadt hat dem Gremi-
um nun auch den Fahrplan bis
zum Wahltag vorgelegt.
Ein Grund für den Vorschlag

der Briefwahl sind die Kosten.
Sie sollen 2,5 Millionen Eu-
ro betragen, das Land hat laut
Stadt „in Aussicht gestellt“,
bis zu 85 Prozent zu überneh-
men, weil es sich ja um eine
Bewerbung als Region Rhein/
Ruhr mit Köln als sogenann-
ter „Leading City“ handelt. In
diesem Fall müsste Köln rund
373 000 Euro tragen. Zum Ver-

gleich: Eine kombinierte Wahl
an der Urne und per Briefwahl
setzt die Verwaltung mit rund
vier Millionen Euro an. Auch
in den anderen beteiligten
Kommunen stimmen die Bür-
ger am 19. April ab.
Wie bei Kommunalwahlen

sind Deutsche und EU-Bürger
ab 16 Jahren wahlberechtigt,
die am Wahltag seit mindes-
tens 16 Tagen in Köln gemel-
det sind. Das sollen laut Stadt
rund 817.000 Menschen sein.
Stimmt der Rat den Plänen

der Verwaltung zu, schreibt
die Stadt die Wahlberechtig-
ten alle an, sie müssen die
Unterlagen nicht beantragen.
Die Stadt schreibt: „Dies stellt
gleichzeitig die abstimmorga-
nisatorisch aufwandsärmste,

wirtschaftlichste undmit Blick
auf den Zeitplan machbarste
Abstimmungsvariante dar.“
Den Bürgerinnen und Bür-

gern soll in den Unterlagen
auch mitgeteilt werden, wel-
che Positionen die Fraktio-
nen im Stadtrat und Oberbür-
germeister Torsten Burmester
(SPD) haben. Diese müssen
das bis zum 20. Februar der
Stadt mitteilen. Am 8. März
ist schließlich der Stichtag für
die Eintragung in das Abstim-
mungsverzeichnis, bis zum 2.
April schreibt die Stadt es fort
und passt es an. Es geht dar-
um, wer wählen darf. Vom 9.
bis 20. März lässt die Verwal-
tung Unterlagen produzieren.
Bis zum 27. März sollen die
Briefe zugestellt sein. (mhe.)
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Wir helfen im Trauerfall

Die Parkplatznot soll beho-
ben werden. Noch vor der
Gründung der kommunalen
Mobilitätsgesellschaft schla-
gen die Lindenthaler Bezirks-
vertreter allerdings Standor-
te für Quartiersgaragen vor.

VON HANS-WILLI HERMANS
Lindenthal. Mit großem In-

teresse hat man auch im Bezirk
Lindenthal die auf Antrag von
Grünen, CDU. FDP und Volt im
Rat beschlossene Gründung ei-
ner kommunalen Mobilitätsge-
sellschaft verfolgt. Als Tochter-
gesellschaft der Stadt soll sie
künftig eine nachhaltige Ver-
kehrsentwicklung voranbringen
und innovative Lösungen für
Mobilitätsprobleme finden.
Neben dem Bau und Betrieb

von Mobilstationen oder der
Abstimmung von Sharing-An-

geboten wird die Suche nach
geeigneten Grundstücken für
Quartiersgaragen eine Haupt-
aufgabe der Gesellschaft sein.
Die Lindenthaler Bezirksver-
treter haben schon einige Vor-
schläge für ihren Sprengel pa-
rat.

Grüne, CDU, SPD, Die Lin-
ke und FDP regen in einem ge-
meinsamen Antrag beispiels-
weise an, die Gesellschaft soll
mit den Eigentümern der Park-
flächen an Supermärkten ab-
klären, ob diese Flächen au-
ßerhalb der Öffnungszeiten für

das Quartiersparken genutzt
werden können. In Frage kom-
me auch die ehemalige Tief-
garage des Real-Markts an der
Weisshausstraße in Sülz.

Auch eine Aufstockung des
Rewe-Parkhauses an der Rhön-
dorfer Straße gehört zu den lang
gehegten Wünschen der Be-
zirksvertreter und soll nun wie-
der diskutiert werden. Und bei
der Verbreiterung der S-Bahn-
Trasse zwischen Hansaring
und Hürth-Kalscheuren – auch
Westtangente genannt – sollen

Möglichkeiten zur Schaffung
von Quartiersgaragen unter
dem neuen Teil des Bahndamms
in Klettenberg ausgelotet wer-
den. Geprüft werden müsse
auch, ob unter dem Platz Sülz-
burgstraße/Münstereifeler Stra-
ße eine Garage angelegt wer-
den kann. Umgesetzt werden
soll das aber nur, wenn der Platz
nach den Bauarbeiten wieder
genutzt werden kann wie bisher.
In der Begründung des ge-

meinsamen Antrags heißt es,
eine gerechte Flächenvertei-
lung in den Straßen der Stadt-
teile sei auch „die Möglichkeit
für Menschen, die auf ein Auto
angewiesen sind, dieses abzu-
stellen“.

Auf der Suche nach
Quartiersgaragen

Nicht hoch genug für Politiker: Schon lange
denken die Lindenthaler Bezirksvertreter über
eine Aufstockung des Rewe-Parkhauses an der
Rhöndorfer Straße nach. Foto: Hermans

Neue Standortew oder
Aufstockung von beste-
henden Gebäuden

VON AYHAN DEMIRCI
Ossendorf. Ein Feld aus

über hundert Betonplatten ne-
ben dem Kreisverkehr Mathias-
Brüggen-Straße/von-Hünefeld-
Straße bildet das Relikt, von
dem Müller erzählt. Für die al-
lermeisten ist es nur ein großer
Parkplatz, dabei handelt es sich
um die Reste einer von der bri-
tischen Luftwaffe, der Royal Air
Force (RAF), erbauten Rollbahn.
Die britische Militärregierung
hatte den Butzweilerhof be-
schlagnahmt, von 1947 bis 1967
war die RAF auf dem Flugplatz
stationiert. Die Engländer hat-
ten den südlichen Teil bezo-
gen, während für die belgischen
Heeresflieger im nördlichen Be-

reich eine Kaserne erbaut wur-
de.
Insgesamt war der Butzwei-

lerhof eine der größten Ka-
sernen der Royal Air Force in
Deutschland. Die Geschichte
wiederholte sich. Die RAF hatte
den Flugplatz bereits nach dem
Ersten Weltkrieg von 1918 bis
1926 besetzt. ImWinter 1918/19
war hier auch eine australische
Fliegereinheit stationiert. Il-
lustres erlebte der Flugplatz
nach dem Zweiten Weltkrieg.
Die RAF-Big-Band, die Unter-
haltung für die Armeeangehö-
rigen in Deutschland bot, hat-
te in Köln ihr Hauptquartier.
Bisweilen flog auch künstleri-
sche Prominenz ein: Die briti-
sche Pop-Legende Cliff Richard

habe seinen Landsleuten in der
ehemaligen, zum Kinosaal um-
gebauten Empfangshalle des
Flughafens ein Konzert gege-
ben, weiß Müller, dessen Re-
cherchefieber auch nach Jahr-
zehnten noch brennt.
So, wie die Briten den „Butz“

anfangs vorfanden, war es nö-
tig, nachzurüsten. Start- und
Landebahnen waren für Pro-
pellerflugzeuge ausgelegt und
bestanden schlicht aus Rasen.
„Die britischen Jagdflugzeuge
der späten 1940er-Jahre hatten
aber schon die ersten Düsenan-
triebe. Wenn die auf einem Ra-
senplatz starteten, bliesen sie
mit dem Rückstrahl die Grün-
fläche kaputt, wodurch herum-
liegende Rasenstücke und Er-
de in die Triebwerke gelangen
konnten“, erklärt Müller.
Deshalb wurden ab Dezem-

ber 1946 im westlichen Bereich
des Butzweilerhofs sogenann-
te PSP-Bahnen – Pierced Steel
Planking – verlegt, also geloch-
te Stahlplatten, die ineinander

gehakt werden. In den späteren
Jahren wurden diese Stahlbah-
nen dann durch die Betonroll-
bahn ersetzt.

Der „Butz“ war mit dem Ein-
zug der Briten zum Schauplatz
der RAF-Maschinen geworden,
darunter die „Vampire“. Das

einstrahlige Kampfflugzeug des
Herstellers „de Havilland“ war
1945 in Dienst gestellt worden.
Die Flugzeuge blieben bis 1955
im Einsatz – dem Flughafen
Butzweilerhof fiel dann eine be-
sondere Rolle zu: „Hier wurden
die alten Flugzeuge der RAF ge-
landet, demontiert und die Res-
te verschrottet“, erzählt Werner
Müller.
Im Sommer 1953 hatte eine

Panne bei der Landung noch zu

einer ungeplanten Verschrot-
tung geführt. Das Flugzeug,
ein Totalschaden, wurde aus-
geschlachtet und das Wrack in
der Nähe vergraben.
Heute ist von dieser Grube

nichts mehr sichtbar. DasWrack
der Vampire befindet sich wohl
unter dem unbebauten Grund-
stück neben der heutigen Gün-
ther-Plüschow-Straße. Ein ver-
borgener Schatz, laut Müller.
Weltweit gebe es nur vier Muse-

umsmaschinen. Die Außenstel-
le des Imperial War Museums
in Duxford hat auf Nachfrage
bestätigt, dass es sich um ein
wertvolles Stück Luftfahrtge-
schichte handelt, das unbedingt
geborgen werden sollte, so Mül-
ler, der auch gerne die ehemali-
ge Rollbahn – potenzielles Bau-
land – als Relikt der weltweit
unvergleichlich reichen Kölner
Luftfahrtgeschichte erhalten
möchte.

Ehemalige Rollbahn derEhemalige Rollbahn der
Royal AirforceRoyal Airforce

Werner Müller auf der Roll-
bahn, erbaut von der briti-
schen Militärregierung auf
dem ehemaligen Flugplatz
Butzweilerhof. Foto: Demirci

Irgendwo schlummert ein
wertvolles Stück Geschich-
te im Boden

Ein Parkplatz in Ossendorf und nichts deutet auf die Geschichte

In den 1920er-Jahren war der Kölner Flughafen Butzweiler-
hof nach Berlin-Tempelhof die zweitgrößte Flughafenanla-
ge Deutschlands und galt als „Luftkreuz des Westens“. Der
1926 errichtete erste Flughafen der Stadt –1957 übernahm
Köln/Bonn – hat eine wechselvolle Geschichte. Keiner weiß
das besser als der Heimatforscher Werner Müller, speziali-
siert auf die Kölner Luftfahrt.

Zahnarztpraxis Dr. Mandana Sarram
Hermeskeiler Str. 18, 50935 Köln-Sülz
Tel.: 0221-434978, www.sarram.de
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Bickendorf. Imposant sind
die großen Rotbuchen im
nördlichen Teil des ehemaligen
Friedhofs, heute eine Grünan-
lage. Die 27 Bäume sind um
ein Rondell herum angepflanzt
und bilden eine Kleeblatt-For-
mation. Zudem stehen einige
Rotbuchen an den nahe gele-
genen nördlichen Ausgängen
der Anlage. Einige fehlen be-
reits, so Michael Schmitz.
Schmitz gehört zur Initi-

ative „Bäume in Bios“, ei-
ne Untergruppe von „Bürger
für Bäume“, die sich um den
Baumbestand in Bickendorf
und Ossendorf kümmert. An-
fang des Jahres ein Schock: Die
Rotbuchen waren von Pilzen
befallen, eine Fällung schien
unumgänglich. Doch nun die
Entwarnung: Ein von der Stadt
in Auftrag gegebenes Gutach-
ten bescheinigt: „Die Rotbu-
chen werden voraussichtlich
noch viele Jahre am Standort
verbleiben können.“
Sie wiesen eine „überdurch-

schnittlich gute Vitalität“ auf,

heißt es weiter, der Abbruch
von Ästen sei nicht zu befürch-
ten. Auch wenn „der Holzab-
bau durch die parasitären Pilze
weiter voranschreiten“ soll-
te: „Solange sich die Vitalität
der Bäume nicht verschlech-
tert, werden sie weiterhin er-
folgreich auf die Schädigung
reagieren können.“ Schmitz
ist erleichtert, denn die Rot-
buchen dürften bald 180 Jah-
re alt sein, schätzt er. In den
1840er-Jahren wurde St. Ro-
chus erbaut, der Bickendorfer
Friedhof um diese Zeit vom Al-

pener Platz an die Feltenstraße
verlegt. „Ganz so vital wie noch
vor 20 Jahren sind sie aber heu-
te wohl nicht mehr, sie tragen
jedenfalls im Sommer nicht
mehr so viele Blätter wie frü-
her.“ Im Sommer biete sich
aber immer noch ein großarti-
ger Anblick: „Auf dem Rondell
stand bestimmt auch mal was,
aber was das war, haben wir
noch nicht herausgefunden“,
so Schmitz. Ein Hochkreuz
vielleicht? Fest steht: Die Bäu-
me bleiben weiter unter Beob-
achtung. (hwh.)

Die Rotbuchen auf dem alten Bickendorfer
Friedhof. Foto: Hermans

Entwarnung: RotbuchenEntwarnung: Rotbuchen
können bleibenkönnen bleiben
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Weltklasse-AttraktionenWeltklasse-Attraktionen
Köln. Wer die zehnte Aus-

gabe des Kölner Weihnachts-
circus besucht (noch bis 4. Ja-
nuar zu erleben!), macht eine
außergewöhnliche Erfahrung.
Eine, die man nicht nur sieht,
sondern ebenso spürt. Und das
ist vor allem der Verdienst der
gefeierten Regisseurin Katja
Smitt, die exakt weiß, welche
Künstler zueinander passen –
und welche Energie zwischen
Menschen entstehen kann,
sobald sie gemeinsam auf der
Bühne stehen.
Smitt erklärt ihre Arbeit wie

folgt: „Ich suche nicht einfach
die besten Artisten. Sie müs-
sen offen sein für etwas Grö-
ßeres als ihre eigene Nummer.
Nur dann kann ein magisches
Gesamtkunstwerk entstehen.“
Ein beeindruckendes Beispiel

ist die Zusammenarbeit zwi-
schen einem ukrainischen
Kraftakrobaten – der wie ei-
ne menschliche Fahne waa-
gerecht an einer freischwe-
benden Stange hängt – und
einer chinesischen Artistin,
die gemeinsam eine poeti-
sche Tanznummer zeigen. Ih-
re „Romanze“ wirkt, als wür-
den sie seit Jahren gemeinsam
auftreten, obwohl sie sich erst
vor Kurzem kennengelernt ha-
ben. Genau solche Verbindun-
gen spürt Smitt – und das Pu-
blikum fühlt die Besonderheit
dieses Moments.
Auch in Köln mit dabei ist

Fraser Hooper – seit Jahren
ein Star auf der Südhalbkugel
– ein absoluter Volltreffer. Die
Wahl, ihn als Clown für die Ju-
biläumsshow zu besetzen wird

täglich euphorisch vom Publi-
kum gefeiert.
Seine wortlose, warmher-

zige und punktgenaue Komik
steht in der Tradition von Grö-
ßen wie Charlie Chaplin und
Oleg Popov. Hooper improvi-
siert auf höchstem Niveau und
macht das Publikum selbst
zum Mittelpunkt der Show.
Seine Szenen sprühen vor Lie-
be, Freude undMenschlichkeit
– und sorgen für herzerwär-
mendes Gelächter.
Auch die Crystal Ladies ver-

dienen besondere Erwähnung.
Das Zwillingsduo gehört zur
Weltspitze der Antipoden-
kunst – einer Disziplin, bei der
siemit Händen und FüßenOb-
jekte balancieren und wirbeln
lassen. Ihre Darbietung, ge-
schmückt mit tausenden Kris-

tallen, ist zugleich kraftvoll
und elegant – ein buchstäblich
funkelnder Höhepunkt.
Das Schönste an dieser Ju-

biläumsausgabe ist jedoch,
wie alles nahtlos ineinander-
greift: Musik, Licht, Tanz und
Akrobatik verschmelzen zu ei-
nem stimmigen Gesamterleb-
nis. Das ist die Handschrift der
im Zirkus geborenen und groß
gewordenen Katja Smitt: Men-
schen etwas erleben zu lassen,
wovon sie nicht wussten, dass
sie es fühlen können.
Nach zehn Jahren ist der

Kölner Weihnachtscircus zu
einer Tradition geworden, auf
welche die Stadt stolz sein
darf. Diese Jubiläumsausga-
be beweist eindrucksvoll, dass
Köln um eine Attraktion von
echter Weltklasse reicher ist.

Die Crystal Ladies begeis-
tern mit glitzernder Anti-
podenkunst.
Fotos: Kölner Weihnachtscircus

Garant für Lacher:
Fraser Hooper.

Köln. Die Stadt Köln will im
kommenden Jahr die Abfallge-
bühren deutlich anheben. Laut
einer Beschlussvorlage für den
Stadtrat steigen die Gebüh-
ren 2026 im Durchschnitt um
12,37 Prozent gegenüber dem
Vorjahr – je nach Größe und
Art des Abfallbehälters. Nach
den neuen Satzungen sind da-
mit zum Beispiel im Teilservice
für eine 60-Liter-Tonne 428,76
Euro statt wie bisher 382,58
Euro. Für eine 120-Liter-Ton-
ne 1047,54 Euro statt 924,06
Euro. Im Vollservice kostet ei-
ne 60-Liter-Tonne 499,54 Euro
(zuvor 451,19 Euro), die 120-Li-

ter-Tonne 755,71 Euro (zuvor
659,51 Euro).
Als Hauptgrund nennt die

Stadt deutlich höhere Entsor-
gungskosten, sinkende Strom-
erlöse sowie zusätzliche Aus-
gaben für Instandhaltung und
Investitionen in die Restmüll-
verbrennungsanlage. Die Ent-
sorgungskosten der AVG Köln
für Restabfall steigen demnach
um rund 31,6 Prozent auf knapp
58,7 Millionen Euro. Auch die
Kosten für die Sammlung und
Verwertung von Bioabfällen
(+4,6 Prozent) sowie für Wert-
stoffe (+9,2 Prozent) nehmen
zu. Eine Rolle spielt zudem die

CO2-Abgabe für Restmüllver-
brennung, die 2026 auf 65 Euro
pro Tonne steigen soll.
Gebührentreibend wirken

außerdem Lohnerhöhungen
und steigende Logistikprei-
se bei der AWB. Hinzu kom-
men Leistungserweiterungen
im Rahmen des „Masterplans
Sauberkeit“ und des „Zero
Waste“-Konzepts, die zusam-
men mehrere Millionen Eu-
ro ausmachen. Geringfügig
dämpfend wirkt ein gebüh-
renmindernder Ausgleichsbe-
trag von knapp 900.000 Euro
aus Vorjahren. Auch die Stra-
ßenreinigungsgebühren stei-

gen – durchschnittlich um 3,45
Prozent.
Der Stadtrat soll am 16. De-

zember über die neue Abfall-
gebührensatzung entscheiden.
Der Kölner Haus- und Grundbe-
sitzerverein kritisierte die an-
stehenden Gebührenerhöhun-
gen scharf. Sie belaste sowohl
Eigentümer als auch Mieter
spürbar und trage zur Verteue-
rung der Wohnkosten bei. Der
Verein forderte die Stadt auf,
„mit der Quersubventionierung
anderer Reinigungsleistungen
Schluss zu machen“ und sich
stärker für eine Senkung der
Nebenkosten einzusetzen. (ken.)

Stadt hebtStadt hebt
Müllgebühren anMüllgebühren an

Gebührentreibend wirkt
sich auch die Reinhaltung
der öffentlichen Flächen
aus. Foto: Krasniqi

Köln. Die Kölnerinnen und
Kölner sollen ab 2026 erneut
mehr Abwassergebühren be-
zahlen. Das sehen die Pläne
der Stadtentwässerungsbetrie-
be (StEB) vor, über die der Rat
am 16. Dezember entscheiden
soll.
Demnach müsste eine vier-

köpfige Familie mit einem sta-
tistischen Schmutzwasseran-
fall von 200 Kubikmetern und
einem Einfamilienhaus mit
Kanalanschluss 532,70 Eu-
ro im Jahr zahlen. Dieses Jahr
waren es nur 497,60 Euro. Das
entspricht einem Anstieg von
35,10 Euro (plus 7,1 Prozent).
Eine StEB-Sprecherin teilte

mit, dass es „diverse Ursachen“
gebe. Unter anderem sind ih-
rer Aussage nach die Materi-
alkosten, Finanzierungskos-
ten in Form von Zinsen sowie
die Personalkosten gestiegen.
Laut der Sprecherin decken die
Gebühren aber nicht den Auf-
wand, und Köln gehöre damit
zu den günstigen Kommunen
im Vergleich.
Tatsächlich lag Köln laut ei-

ner Analyse des Bundes deut-
scher Steuerzahler NRW zu-
letzt mit den 497,60 Euro unter
den zehn preisgünstigsten
Kommunen im Bundesland.
Die StEB erhoffen sich

durch die Gebührenerhöhun-
gen Mehreinnahmen von 10,8
Millionen Euro. Auch im Vor-
jahr hatte der Rat einer Ge-
bührenerhöhung zugestimmt.
Konkret soll die Gebühr für

Schmutzwasser von 1,63 Euro
je Kubikmeter um 13 Cent auf
1,76 Euro je Kubikmeter stei-
gen. Das entspricht einem Plus
von rund acht Prozent.
Die Gebühren werden nach

der Schmutzwassermenge be-
rechnet, die vom Grundstück
in die öffentliche Abwasseran-
lage unmittelbar oder mittel-
bar eingeleitet wird. Und für
das Niederschlagswasser sol-

len ab 1. Januar statt 1,32 Eu-
ro je Quadratmeter dann 1,39
Euro fällig sein. Das ist ein An-
stieg von 5,3 Prozent. Die Ge-
bühren werden berechnet aus
der bebauten oder sonst befes-
tigten Grundstücksfläche, von
der aus das Niederschlagswas-
ser in die öffentliche Abwas-
seranlage gelangt. Die Jahres-
gebühr wird mit dieser Fläche
multipliziert. (mhe)

Kölner Abwasser könnteKölner Abwasser könnte
teurer werdenteurer werden

Zwei Mitarbeiter kontrollieren ein
Klärbecken.

Foto: reewungjunerr - stock.adobe.com

Köln. Wenn Prüfungen zu
echten Meisterproben werden,
dann ist das Handwerk gefragt
– und mittendrin: Sina Schna-
bel. Die junge Goldschmie-
din hat ihre Gesellenprüfung
mit 94,2 Punkten abgeschlos-
sen und wurde dafür von der
Kreishandwerkerschaft Köln
zur „Lehrling des Jahres 2025“
gekürt. Eine Auszeichnung, die
zeigt: Hier wächst ein echtes
Talent heran.
Im praktischen Teil erreich-

te sie sogar die selten ver-
gebene Note „sehr gut“ – im
Goldschmiedehandwerk ein
Ritterschlag. Auch schulisch
glänzte Schnabel mit einer
1,36. „Ich war schon immer
kreativ und handwerklich ge-
schickt“, sagt sie. „Beim Gold-
schmieden wusste ich sofort:
Das ist mein Ding.“
Ihr Ausbilder Oliver Prit-

schins ist voll des Lobes: „Wir
sind sehr stolz auf Sina – sie
hat außergewöhnlich abgelie-

fert.“ Für ihre Leistung erhielt
sie eine Urkunde und 1.500 Eu-
ro Preisgeld, überreicht von
Kreishandwerksmeister Nico
Lucks.
Schnabels Erfolg ist mehr als

ein persönlicher Triumph – er
steht für die Zukunft des Köl-
ner Handwerks. In einer Stadt
im Wandel zeigt sie, dass Tra-

dition und moderne Kreativität
perfekt zusammenpassen. Und
dass echtes Können niemals
aus der Mode kommt.
Die Kreishandwerkerschaft

Köln vertritt 29 Innungen mit
rund 3.500 Betrieben – und fei-
ert mit Schnabel ein leuchten-
des Beispiel für die nächste Ge-
neration.

Glanzleistung imGlanzleistung im
Kölner HandwerkKölner Handwerk
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Werbung mit einer „Weißen Dame“ wirkt. Das war im ver-
gangenen Jahrhundert eben so. Ein Fabrikant ließ 1939 für
eine Reklame-Postkarte gleich ein gutes Dutzend „Weißer
Damen“ samt einem schicken Wagen vor einem noch schi-
ckeren Gebäude ablichten. Erst auf den zweiten Blick ist
zu sehen, dass es eine Fabrik ist. Eine Nudelfabrik. Und die
Frauen stellten diese Teigwaren her: Makkaroni, Spaghetti,
Eiernudeln. Pasta „Made in Ehrenfeld“, um es ganz genau
zu sagen.

VON HERIBERT RÖSGEN
Ehrenfeld. Im Gegensatz zu

KölnischWasser, Schiffspropel-
lern, Eisenbahnwaggons und
natürlich Leuchttürmen, sind
Nudeln als Produkt der einst
so vielfältigen Ehrenfelder In-
dustrie völlig in Vergessenheit
geraten. Es ist ja auch schon
hundert Jahre her, dass an der
Oskar-Jäger-Straße 127–141
die Pasta-Produktion aufge-
nommen wurde. Rund 40 Jahre
– bis Anfang der 1960er-Jahre –
existierte die Fabrik. Die Teig-
waren trugen das Markenzei-
chen „JO – Kölner Nudeln“.
Die Initialen J und O standen

für den Firmen-Urahn Johann
Op der Becke. Im Jahre 1786
legte er den Grundstein für das
Unternehmen. Der Kaufmann,
Spross einer alteingesessenen
Familie aus dem sauerländi-
schen Altena, eröffnete in Mül-
heim am Rhein einen „Frucht-
handel“.
Dorthin hatte es den West-

falen Op der Becke der Lie-
be wegen verschlagen. Auf der
Durchreise nach Aachen mach-
te er im Gasthof „Zum Golde-
nen Pelikan“ an der Mülheimer
Freiheit Station – und verlieb-
te sich in die Wirtstochter Ma-
rianne Klein, heiratete sie und
gründete eine Familie. Schwie-
gervater Hermann Jolias Klein

stellte dem jungen Paar ein La-
denlokal für das erste Geschäft
zur Verfügung.
Auf die Idee, Teigwaren her-

zustellen, kam Johann Op der
Becke noch nicht. Er handelte
mit Früchten und Saatgut bis
zu seinem Tod am 13. Juli 1830,
an seinem 45. Hochzeitstag in
den Armen seiner Frau.
Erst sein Enkel Johann Her-

mann Op der Becke beendete
die mehr als 100-jährige Ära im
Fruchthandel. 1911 ließ er ein
neues Unternehmen eintragen,
mit dem er 1913 ein Kontor im
Mülheimer Hafen bezog. Im
Mai 1920 erfolgte die Änderung
der Namensschreibweise in Op
der Becke. 1925 ist erstmals in
einem kleinen Werbeartikel,
verpackt als Tipp für die Haus-
frau, von der Teigwarenfabrik
Op der Becke die Rede. Wahr-
scheinlich lief um diese Zeit die
Produktion an der Oskar-Jäger-
Straße in Ehrenfeld gerade an.

Der repräsentative Firmen-
sitz trug die Züge des moder-
nen Baustils der 1920er-Jahre,
die auch das etwa zur selben
Zeit errichtete Sidol-Werk hat-
te, das nicht weit entfernt war.
Eingebettet in eine Parkanlage

wirkte der in strahlendemWeiß
verputzte Bau der Nudelfabrik
dank einer großzügigen Terras-
se wie eine mondäne Villa, die
als Filmkulisse für die Golde-
nen Zwanziger getaugt hätte.
Er diente mehrfach als Post-

kartenmotiv und war – zusam-
men mit dem Kölner Dom –
auch Teil des Firmenlogos auf
Briefpapier und Rechnungsfor-
mularen. Das Firmengelände
lag direkt dem einstigen Güter-
bahnhof Melaten gegenüber,
verfügte jedoch auch über ei-

nen eigenen Gleisanschluss,
von dem heute noch Reste zu
erkennen sind.
Die Produkte wurden als

„modern“ beworben, anfangs
wurde auch die Nahrhaftig-
keit der Nudel betont. In den
1930er-Jahren ließ sich das Un-
ternehmen eigene Marken ein-
tragen. Sie trugen die Namen
„Hexenkrause“, „Kölner Dom“
und „Hausmädchen Mimi“.
Die Silhouette eines Hausmäd-
chens war zeitweise auch Teil
des Firmenlogos.
Im Oktober 1939 machte

der Unternehmer Johann Her-
mann Op der Becke unrühmli-
che Schlagzeilen. Wegen Steu-
erhinterziehung musste er

eine Strafe in Höhe von 50.000
Reichsmark zahlen. Fünf Jah-
re später fiel der einzige Sohn
Johann Dietrich im Krieg. Zu
dieser Zeit, 1944/45, stand das
Werk bereits still.
Nach Kriegsende wurde die

Teigwarenproduktion fortge-
setzt. Bis Ende 1965 war das
Unternehmen im Adressbuch
noch verzeichnet. Ab 1970 wird
ein Duisburger Holzhandels-
unternehmen als Eigentümer
genannt. Heute sind auf dem
Grundstück mehrere kleinere
Handwerks- und Gewerbebe-
triebe beheimatet.
Von den einst schmucken

Gebäuden ist so gut wie nichts
mehr übrig. Nur eine kleinere

Halle befindet sich im hinte-
ren Teil des Grundstücks. Di-
rekt dahinter ist noch ein Kas-
tanienbaum aus der Zeit der
Teigwarenfabrik erhalten. Ein
verwittertes Schild weist da-

rauf hin, dass sie schon mehr
als 100 Jahre alt ist. Wer weiß.
Vielleicht haben sich die Wei-
ßen Damen unter dem Baum
schon mal ein Extra-Päuschen
gegönnt?

Pasta „Made in Kölle“Pasta „Made in Kölle“

Die Werbepostkarte des „Nudel-
Werks“ soll eine Szenerie zur Mit-
tagspause in der Ehrenfelder Fabrik
zeigen. Fotos/Repros: Heribert Rösgen

Unternehmerfamilie aus
Köln mischte im Nudel-
Markt mit

Repräsentativer Firmensitz war eingebettet in eine großzügige Parkanlage

Hundert Jahre alt ist diese Halle, die früher zur Nu-
delfabrik Op der Becke gehörte.

ANZEIGE

Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin
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VON MARIA GAMBINO
UND TIM STINAUER

Sülz.Mit gestohlenem chine-
sischem Porzellan, Gemälden
oder Skulpturen kennen sich
die Kunstermittler der Polizei
Köln ganz gut aus. Gestohlene
Totenschädel australischer Ur-
einwohner dagegen sind auch
für die Experten des Kriminal-
kommissariats 71 Neuland. Ei-
nen solchen Fall habe es in den
vergangenen Jahren nicht ge-
geben, bestätigte eine Polizei-
sprecherin – aber das hat sich
nun geändert.
Die Uni Köln erstattete Straf-

anzeige, weil aus dem Anato-
mie-Institut an der Joseph-
Stelzmann-Straße einer von
drei menschlichen Schädeln in-
digener Australier verschwun-
den war. Die drei Köpfe, die Köl-
ner Dozenten und Studierenden
seit 1955 als Anschauungsob-
jekte dienten, hätten eigentlich
bei einer feierlichen Zeremonie
an staatliche Repräsentanten
Australiens undNachfahren der
indigenen Community zurück-
gegeben werden sollen. Doch
ein Schädel fehlte, Unbekannte
hatten ihn heimlich gegen ei-
nen Gipskopf ausgetauscht; das
Original ist verschwunden. Nun
fragen sich viele: Wer tut so et-
was? Und warum?
Bei der Polizei fällt die Tat

unter „Diebstahl von Kunst-
und Kulturgütern“. Mutmaßli-
cher Tatort ist das Präparato-
renlabor. Laut Uni haben nur
59 Menschen Zutritt. Sicher
sei aber nicht einmal, ob der
Schädel tatsächlich aus diesem
Raum gestohlen wurde, heißt

es bei der Polizei. Sie möchte
herausfinden, ob die drei Schä-
del möglicherweise zwischen-
zeitlich und vorübergehend
verräumt wurden.
Die Schädel seien für den

Transport vermessen, in Luft-
polsterfolie eingewickelt und
in einen Karton gepackt wor-
den. Einen Tag vor der Zeremo-
nie habe die beauftragte Spedi-
tion sie für den Transport in ein
hochwertigeres Gefäß umver-
packen wollen. Dabei ist auf-
gefallen, dass die Nummern
nicht übereinstimmten. Jedes
Präparat und jeder Gipsschä-
del ist mit einer individuellen
Nummer versehen. Warum der
oder die Täter den menschli-
chen gegen einen Schädel aus
Gips ausgetauscht haben, ist
unklar – möglicherweise um zu
verhindern, dass ein leerer Kar-
ton beim Anheben aufgefallen
wäre. Während die Stimmung
im Anatomie-Institut nicht gut
sei, habe die australische Dele-
gation die schlechte Nachricht
mit Würde aufgenommen.
Kaum zu glauben, aber für

menschliche Überreste aus ko-
lonialen Zusammenhängen
gibt es tatsächlich einen Markt

mit Interessenten. Exponate
werden auf Flohmärkten, Auk-
tionen und im Internet gehan-
delt. Zwei Klicks etwa genü-
gen, und man landet auf der
Seite eines deutschen Verstei-
gerers: Der bietet einen soge-
nannten Schrumpfkopf, einen
mumifizierten und zusam-
mengeschrumpften Schädel,
zum Katalogpreis von 3000 bis
4000 Euro an. Laut Beschrei-
bung handelt es sich um ei-
ne Trophäe südamerikanischer
„Naturvölker“, den abgetrenn-
ten Kopf eines Gegners. Andere
Verkäufer werben sogar eigens
mit Spuren von Gewalt an den
Skelettteilen – das wirkt offen-
bar verkaufsfördernd.

Abgesehenvonethischenund
moralischen Bedenken: Grund-
sätzlich verboten ist der Han-
del mit menschlichen Überres-
ten in Deutschland nicht. Auf
eine Kleine Anfrage der Grünen
im August dieses Jahres ant-
wortete die Bundesregierung,

mangels spezieller gesetzli-
cher Regelungen zum Handel
mit menschlichen Gebeinen
aus kolonialen Kontexten „fin-
den die allgemeingesetzlichen
Regelungen Anwendung“. Ge-
meint ist etwa Störung der To-
tenruhe, doch dies greift nicht
für den Handel, nur für den ur-
sprünglichen Grabraub.
Der Deutsche Museumsbund

entwickelte 2013 erstmals ei-
nen Leitfaden zum Umgang mit
menschlichen Überresten. An
Universitäten wird deren Her-
kunft seitdem genau erforscht.
Unter welchen Umständen der
Händler, dem die Uni Köln die
drei Totenschädel 1955 abge-
kauft hatte, in deren Besitz ge-
langt war, lasse sich nicht mehr
nachvollziehen, heißt es.
Menschliche Überreste wur-

den vor allem vom 17. bis 19.
Jahrhundert im Zuge der Ko-
lonialgewalt und Plünderun-
gen nach Massakern entwendet
und von kommerziellen Händ-
lern verkauft – auch an deut-
sche Universitäten. Unis und
Museen sind längst bemüht,
die Überreste und Kunstobjekte
zurückzuführen, sofern sich die
Herkunft klären lässt.

Schock: SchädelSchock: Schädel
aus Uni gestohlenaus Uni gestohlen

2018 wurden gestohlene Totenschädel aus
dem damaligen Deutsch-Südwestafrika in ei-
ner Zeremonie an Namibia zurückgegeben.

Symbolfoto: Heidger - stock.adobe.com

Der Handel mit mensch-
lichen Überresten ist in
Deutschland erlaubt
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Im neuen Kölner Stadtrat
wird es kein Mehrheitsbünd-
nis geben, das fest zusam-
menarbeitet – auch nicht
für die Aufstellung des städ-
tischen Haushalts: Das ist
nach Informationen des
„Kölner Stadt-Anzeiger“ das
Ergebnis der jüngsten Ge-
spräche zwischen Grünen
(22 Sitze), SPD (18) und Volt
(5). Das Trio hätte gemein-
sam 45 von 90 Sitzen ver-
eint. Da die SPD mit Torsten
Burmester den Oberbürger-
meister stellt, hätte ein sol-
ches Bündnis mit 46 von
91 Sitzen (inklusive OB) die
denkbar knappste Mehr-
heit gehabt, um seine Politik
durchzudrücken.

VON TIM ATTENBERGER
UND MATTHIAS HENDORF

Köln. Statt einer einzelnen
Mehrheit sollen in den kom-
menden fünf Jahren wechseln-
de Mehrheiten die Kölner Po-
litik im Stadtrat bestimmen.
Zuletzt hatten Grüne, CDU und
Volt die vergangenen fünf Jah-
re in einem Mehrheitsbünd-
nis agiert. Es hätte ebenfalls
45 Stimmen, doch ihm fehlt
die OB-Stimme von Burmes-
ter. Und zwischen Grünen und
CDU gibt es nach zehn Jahren
der Partnerschaft inzwischen
teils heftige Verwerfungen, die
sich nicht zuletzt während des
zurückliegenden Wahlkampfs
verschärft haben.
Nun informierten die Ver-

antwortlichen die jeweili-
gen Fraktionen, es waren auch

Mitteilungen für die Öffent-
lichkeit angedacht. Burmester
hatte vorige Woche dem „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ zu einem
Bündnis von Grünen, SPD und
Volt gesagt: „Dieses Bündnis
würde auf wackeligen Füßen
stehen mit nur einer Stimme
Mehrheit. Ich bin nicht sicher,
ob wir damit etwas gewinnen.
Aber ich weiß, dass wir etwas
verlieren werden, weil wir da-
mit automatisch andere Frak-
tionen ausschließen.“ Er wolle
lieber „möglichst viele Fraktio-
nen in die Entscheidungen ein-
binden“.
Und das dürfte am Ende aus-

schlaggebender gewesen sein
als andere Vorbehalte, die aus
Reihen der SPD gegenüber ei-
nem Bündnis mit Volt zu hören
waren: Die Fraktion sei sehr
unerfahren, die Forderung von
Volt, den städtischen Haushalt
für 2027/2028 von Grund auf
völlig neu aufzustellen, sei eine
unrealistische Träumerei, die
Mehrheit stehe mit nur einer
Stimme auf sehr wackeligen

Füßen. Am Ende ging es vor al-
lem darum, die CDU nicht in
die Rolle einer Fundamental-
opposition zu drängen.

Wechselnde Mehrheiten be-
deutet schließlich auch, dass
die CDU-Fraktion eine Rol-
le im Rat spielt und nicht in
die Opposition muss. Das wä-
re der Fall gewesen, wenn sich
ein Mehrheitsbündnis aus
Grünen, SPD, Volt und Bur-
mester gebildet hätte. Doch
nun kann sie zumindest einen
Teil der Politik im Rat weiter
mitbestimmen.
Die Grünen hatten am 21.

November verkündet, nach
zehn Jahren kein Bündnis
mehr mit der CDU eingehen
zu wollen. Sie begründete die-
se Haltung damit, dass die
CDU unter anderem das Fair-
nessabkommen inWahlkämp-
fen nicht mehr unterzeichnen
will. Es gilt seit 27 Jahren bei

Wahlen in Köln. Das in dieser
Form einmalige Abkommen
verpflichtet die Parteien, kei-
nen Wahlkampf auf „Kosten
von Menschen mit Migrati-
onshintergrund“ zu führen.
Vor der Kommunalwahl am

14. September hatte das Ab-
kommen bundesweite Auf-
regung verursacht, auch weil
es teils zugespitzt wiederge-
geben worden war. Beide Sei-
ten machten sich gegenseitig
Vorwürfe, letztlich kündigte
CDU-Parteichefin Serap Gü-
ler das Abkommen auf, weil
sie sich unfair behandelt sah,
etwa von den Grünen. Statt-
dessen will die CDU Selbst-
bekenntnisse veröffentlichen,
die jede Zusammenarbeit mit
extremistischen politischen
Akteuren ausschließt. Die
Grünen nahmen das zum An-
lass, um eine Zusammenar-
beit mit der CDU auszuschlie-
ßen. Die CDU sei aktuell „kein
verlässlicher Partner“. Das
dürfte aber nicht für wech-
selnde Mehrheiten gelten,

denn Grünen-Parteichefin
Kirsten Jahn kündigte an, dass
die Grünen zwar nicht für ein
Bündnis mit der CDU zur Ver-
fügung stehen, bei Einzelent-
scheidungen aber sehr wohl
gemeinsame Beschlüsse mit
der Union fassen wollen.
Für den Oberbürgermeister

bedeutet die Entscheidung
weitere Herausforderungen:
Burmester wird auch den
Haushalt für das Jahr 2027
mit wechselnden Mehrhei-
ten aufstellen müssen. Dafür
und für besonders große Ent-
scheidungen hatte er sich ein
festes Verantwortungsbünd-
nis gewünscht. Alle anderen
Beschlüsse wollte er ohne-
hin über wechselnde Mehr-
heiten herbeiführen. Bereits
im kommenden Jahr müssen
zwei Posten im Verwaltungs-
vorstand neu besetzt werden.
Stadtdirektorin Andrea Blo-
me (Ende Juni) und Baude-
zernent Markus Greitemann
(Ende Mai) gehen in den Ru-
hestand.

Kein Bündnis für denKein Bündnis für den
StadtratStadtrat

Verhandlungen gescheitert: OB setzt auf wechselnde Mehrheiten
Oberbürgermeister Torsten
Burmester (SPD).

Foto: Thilo Schmülgen

Welche Rolle wird die
CDU-Fraktion spielen?

Köln. Die Stadt Köln möch-
te ab 2026 die Hundesteuer an-
heben. „Die Steuer ist seit 22
Jahren unverändert und beträgt
derzeit pro Hund 156 Euro jähr-
lich. Ab dem 1. Januar 2026 soll
sie um 1,50 Euro pro Monat auf
dann 174 Euro jährlich steigen“,
teilt die Stadt mit. Menschen
mit geringem Einkommen sollen
weiterhin den ermäßigten Steu-
ersatz in Höhe von 60 Euro jähr-
lich zahlen.

In Köln sind aktuell rund
44.000 Hunde gemeldet. „Mit der
Anpassung soll zum einen die
Steuerbefreiung von bestimm-
ten Hunden kompensiert wer-
den. Zum anderen erwartet die
Stadt Köln Mehrerträge von rund
77.0000 Euro jährlich“, so die
Stadt. Ausgebildete Rettungs-
hunde und zertifizierte Blinden-
führhunde sollen weiterhin von
der Steuer befreit bleiben. Zu-
sätzlich soll nun auch für andere

zertifizierte Assistenzhunde, wie
Servicehunde für Personen mit
Behinderungen im Bereich der
Mobilität und Signalhunde, die
Personen mit chronischen Er-
krankungen (z.B. Diabetes, Epi-
lepsie) auf Gefahren hinweisen,
keine Steuer mehr erhoben wer-
den.
Die Stadt weist zudem dar-

auf hin: „Um die Attraktivität
von Hunden aus Tierheimen zu
steigern, sollen Hunde aus die-

sen Einrichtungen künftig zwei
statt bislang ein Jahr steuerbe-
freit sein. Tierheim-Hunde, die
acht Jahre oder älter sind, sollen
dauerhaft von der Hundesteuer
befreit werden.“
Die Verwaltung legte den poli-

tischen Gremien eine Beschluss-
vorlage vor. Der Rat beriet über
das Vorhaben in seiner Sitzung
am vergangenen Dienstag, das
Ergebnis stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Stadt Köln hebtStadt Köln hebt
Hundesteuer anHundesteuer an

Das Halten eines Hundes
wird in Köln teurer.
Foto: DoraZett - stock.adobe.com
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Frühstücksmobil
vorerst
gesichert
Köln.Gute Nachrichten für

rund 400 Kölner Schulkinder:
Das Projekt „Frühstück für
Pänz“ ist bis zum Ende des
Schuljahres 2025/2026 finan-
ziert. Dank zahlreicher Spen-
den aus Zivilgesellschaft,
Wirtschaft und Stiftungen
bleibt das Frühstücksmo-
bil gesichert. „Unsere Unter-
stützerinnen haben dafür ge-
sorgt, dass kein Kind hungrig
in den Schultag startet“, sagt
Projektleiter Marcus Nübel.
Das Projekt ist in NRW ein-

malig: An fünf Tagen proWo-
che verteilt das Team der KJA
Köln, gemeinsam mit Golde-
ne Jungs e.V. und der Helfen
ist Gold-Stiftung, vor Unter-
richtsbeginn gesunde Snacks
an der Nelson-Mandela-
Schule in Buchheim und der
Gemeinschaftshauptschule
Tiefentalstraße in Mülheim.
Das stärkt die Konzentrati-
onsfähigkeit und erleichtert
den Tagesstart.
Für eine langfristige Si-

cherung bleibt das Angebot
jedoch auf weitere Unter-
stützung angewiesen. „Jeder
Beitrag hilft“, betont Bernd
Rustemeyer, Geschäftsführer
der KJA Köln.
Spenden sind unter dem

Stichwort „Frühstücks-
mobil“ möglich (IBAN:
DE16 3706 0193 1053
8700 11, online kja-ko-
eln.de/fruehstuecksmobil).
Die KJA Köln und ihre Part-
ner danken allen Förderern –
von Unternehmen und Stif-
tungen bis zu Vereinen und
Privatpersonen. Ohne sie
wäre die Fortführung des
Projekts nicht möglich.
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Mehr als eineinhalb Stunden
vor Konzertbeginn in der
Kölner Philharmonie von Vi-
olinistin Isabelle Faust und
dem WDR-Sinfonieorchester
stauten sich in den vergange-
nen Tagen die Autos bereits
bis weit hinter die Trankgas-
se Richtung Rheinufer. Rund
150 Meter Rückstau, hupen-
de Fahrzeuge, riskante Wen-
demanöver – und schließ-
lich Ausweichverkehre über
Gehwege, weil selbst die
Bimmelbahn versuchte, den
Rückstau über die Gegen-
fahrbahn zu überholen.

MIT TIM ATTENBERGER
UND TIM DRINHAUS

Innenstadt. Für regelmä-
ßige Konzertbesucher wie
Heinrich Ingheim sind solche
Szenen längst Routine: „Die
Stauprobleme sind seit Jah-
ren dieselben.“ Auch Carola
Eichstädter zeigt sich genervt.
Sie plane grundsätzlich eine
Stunde Puffer ein, um über-

haupt pünktlich anzukommen.
Der Anlass für die Staus ist seit
2023 unverändert: Die Trank-
gasse wurde im Rahmen eines
Verkehrsversuchs zur Fahrrad-
straße, der Durchgangsverkehr
für Autos gestrichen. Seither
lässt sich das Parkhaus unter
der Domplatte nur noch über
eine einzige Zufahrt erreichen
– ein Nadelöhr, das bei größe-
ren Veranstaltungen kollabiert.
Vorher konnte die Trankgasse
auch über die Marzellen- oder
Komödienstraße angefahren
werden. Seit der Sperrung ist
der Abschnitt nur noch für Rad-
fahrende sowie für ausfahrende
Autos aus der Tiefgarage geöff-
net.
Bereits im Juni 2024 hat-

te Konzertveranstalter Martin
Blankenburg öffentlich kriti-
siert, dass seine Gäste teils an-
derthalb Stunden im Stau fest-
steckten. Die Stadt kündigte
Verbesserungen an, unter an-
derem in Zusammenarbeit mit
einem externen Ingenieurbüro.
Beschilderung, Parkleitsystem

und Ampelschaltungen wur-
den angepasst; auch die Signal-
programme an den Kreuzungen
Konrad-Adenauer-Ufer/Trank-
gasse und Am Domhof wurden
überarbeitet. Doch die Wirkung
blieb begrenzt. „Die Situation
hat sich ein bisschen verbes-
sert“, sagt Blankenburg, „aber
wenn mehr als 1500 Zuschauer
kommen, staut es sich trotzdem
bis zur Rheinuferstraße.“ Die
Fahrradstraße hält er nach wie
vor für einen Fehler: „Da fährt
kaum ein Radfahrer.“

Auch die Stadt Köln räumt
ein, dass weiterhin „verein-
zelt gestörter Verkehrsfluss“
bei hohem Veranstaltungsauf-
kommen auftrete. ADAC-Ver-
kehrsexperte Roman Suthold
geht weiter: „Man kann nicht
einfach neue Schilder aufstel-
len und hoffen, dass sich das
Problem löst.“ Viele Autofah-
rer verstünden die neue Ver-
kehrsführung nicht und führen

trotz Verbots in die Trankgas-
se ein. Suthold bringt zwei Vor-
schläge ein: Die Stadt könne
die Trankgasse bei großen Kon-
zerten temporär wieder für Au-
tos öffnen, gesteuert durch ein
Telematiksystem, das die Ver-
kehrsführung flexibel anpasst.
Falls das nicht ausreiche, müs-
se man „eingestehen, dass die
neue Verkehrsführung nicht
funktioniert“, so Suthold. Köln
überziehe seine Innenstadtpo-
litik auf Kosten derjenigen, die
auf Autos angewiesen seien.
Unterdessen verfolgt die

Stadt eine andere Richtung.Das
vom Mobilitätsdezernat beauf-
tragte Ingenieurbüro empfiehlt,
eine zweispurige Linksabbiege-
spur in Richtung Gulliver-Tun-
nel und Rheinufer neu einzu-
richten. Diese soll den Abfluss
des Verkehrs verbessern. Ein
Termin für die Umsetzung steht
jedoch nicht fest – obwohl die
Stau-Problematik nun seit zwei
Jahren bekannt ist und sich bis
heute keine spürbare Entlas-
tung eingestellt hat.

RückstauRückstau
vom Domvom Dom
bis zumbis zum
RheinuferRheinufer

Stadt sperrte Trankgasse für Versuch - seither Chaos
Bei großen Konzerten in der Phil-
harmonie gibt es einen Rückstau bis
auf die Rheinuferstraße. Foto: Krasniqi

„Vereinzelt gestörter
Verkehrsfluss“

VON TIM DRINHAUS

Köln. Köln gilt als Handball-
Hauptstadt Europas. Welt- und
Europameisterschaften sowie
nationale und europäische Po-
kalentscheide werden seit Jah-
ren in der Lanxess Arena aus-
getragen. Allerdings: „Um uns
denTitel als Hauptstadt auch in
Zukunft zu verdienen, müssen
wir den Nachwuchs fördern“,
so Tomasz Grenke, Leiter der
Pressearbeit bei der Lanxess
Arena. Mit genau dieser Auf-
gabe beschäftigt sich seit den
Sommerferien dieses Jahres die
„1. Kölner Grundschul-Hand-
ball-Liga“. 1000 Kinder aus 18
Kölner Schulen spielen seither
regelmäßig mit Trainern und
Lehrern den Teamsport.
Dabei dreht sich das Projekt

nicht nur um körperliche Fit-
ness und spielerisches Kön-
nen. „Es geht um Gemeinschaft
und Teamgeist“, so Projekt-
leiter Chris Stark vom Hand-
ballverein Longericher Sport-
club (LSC). Stark und Grenke
haben die Handball-Liga ini-
tiiert. Nun sind sie mit Vertre-
tern und Unterstützern des
Projekts in der GGS Merian-
straße zusammengekommen,
um erste Einblicke in das Liga-
geschehen zu gewähren. Auch
Robert Voigtsberger, Beigeord-
neter für Bildung, Jugend und
Sport der Stadt Köln, ist vor
Ort. Er lobt das Projekt: „Sport
hat in Grundschulen eine zen-
trale Rolle. Er fördert die kör-
perliche, motorische und geis-
tige Entwicklung. Und er schult
bei der menschlichen Entwick-
lung: Konflikte müssen gelöst
werden, man feiert zusammen,
ist aber auch zusammen trau-
rig.“ Handball sei dafür in je-
der Hinsicht die beste Sportart:

„Handball ist der dynamischste
Sport und steht wie kein ande-
rer für Teamgeist.“
Tatsächlich zeigt sich das

auch im Spiel der Drittkläss-
ler der GGS Merianstraße, die
am Projekt teilnehmen und
ihr Können unter Beweis stel-
len. Alleingänge gibt es keine.
Nach spätestens drei Schrit-
ten wird der Ball – so die Re-
gel – an einen Mitspieler abge-
geben. Erzielte Tore feiern die
Drittklässler gemeinsam. „Das

ist auch das Ziel der Liga“, er-
klärt Stark.
Neben dem Training umfasst

das Projekt ein Turnier am En-
de der Saison. So arbeiten die
Kinder auf ein gemeinsames
Ziel hin. Und Grenke hat noch
eine Überraschung: „Im Rah-
men der Handball-WM 2027
dürfen die Kinder in der Lan-
xess Arena trainieren und spie-
len.“ Die Nachricht empfingen
die Drittklässler nun mit gro-
ßem Jubel.

Grundschüler imGrundschüler im
Handball-FieberHandball-Fieber

Eifrig bei der Sache: Kölner
Grundschüler beim Hand-
ball. Foto: Krasniqi

Tomasz Grenke und Chris
Stark leiten das Projekt.

Foto: Krasniqi
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Altgold

Wir suchen dringend: ZAHNGOLD!

Gemälde,
alte Bücher

Porzellan, Service
Geweihe

alte Weine
alte Taschen
Ledertaschen

Pelz & Nerz
Jacken, Mäntel

TrachtenmodeMusikinstrumente Opernglas, Klingel, Lampe
altes & antikes

alte Puppen

Orden Medaillen

Silber [80 bis 999]

Zinnfiguren,
Becher

Jetzt! Termin sichern & anrufen! Kostenlos, Ankauf!
TEL. 02238 461 93 02 Letzte Aktion! 15. bis 19.12 ANKAUF in Pulheim

Alle Markenuhren • Zahlen Höchstpreise!
Rolex, Patek, Omega, Breitling

Drei Gründe warum Sie zu uns kommen sollten:
1. Langjährige Erfahrung bei Schmuck und Antiquitäten
2. Kostenlos Ihre Schätze direkt vor Ort bewerten lassen
3. Sofortige Barauszahlung fair und marktgerecht
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Bargeld SOFORT!
Wir zahlen Höchstpreise!

Jeglicher Ankauf nur in Verbindung mit Edelmetallen.

SCHMUCK- UND
GOLDANKAUF

Letzte Aktion! ANKAUF in Pulheim!

Profitieren Sie!

Kostenlos, Ankauf u. Beratung!

JETZT! Termin sichern! ANRUFEN!

Telefon 02238 461 93 02
Whatsapp 01577 964 74 70

Ankauf von: Gemälden, Porzellan aller Art, Handtaschen, Skulpturen und Standuhren, Geweihe, Puppen, alte Weine,.. Anrufen! Profitieren Sie!

Kostenlos! Ankauf und Bewertung
Telefonisch auch Sonntags erreichbar von 10 - 18 Uhr.

JETZT! Anrufen und Termin sichern!
Goldschmuck, Armbänder, Modeschmuck, Bruchgold,

Altgold, Feingold, Goldbarren, Gold Münzen

ANKAUF in Pulheim! TERMIN SICHERN! JETZT ANRUFEN! Letzte Aktion!

Telefon 02238 461 93 02

Bares für Wahres - das Original!
Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort, oder bei Ihnen Zuhause!

Jeden Tag von 10 bis 18 Uhr telefonisch erreichbar!

GOLD & PELZANKAUF

Wir zahlen Höchstpreise!

bis zu 164,70 € pro Gramm Feingold

Verkaufen Sie Ihren Schmuck nicht zum Goldpreis!
Bei uns wird Schmuck bewertet und nicht nur das Gold.

PELZ & LEDERWAREN
JACKEN-MÄNTEL ANKAUF

sofort

BARGELD
Wir zahlen

Höchstpreise!

Nutzen Sie Ihre letzte Chance vor Saisonschluß!
Wir suchen alle Arten von Pelzen!* Die Nachfrage in
Ost-Europa ist derzeit sehr hoch! Wir zahlen:
bis zu 12.900 €

Kostenlose PELZBEWERTUNG • Letzte Chance, arufen!

ACHTUNG - ZUM HÖCHSTPREIS!
Ankauf von Lederjacken und Ledermäntel aus
Glatt- oder Wildleder, auch Lammfellmantel:
zum Höchstpreis von bis zu 4.500 €

Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!
Hausbesuche, mit Experten! Kostenlos!
Auch an Sonntagen erreichbar von 10-18 Uhr!

Whatsapp 01577 964 74 70
Telefon 02238 461 93 02

JETZT!
Anrufen

und

Termin
sichern!

Mo
15.

Dez
Di
16.

Dez
Mi
17.

Dez
Do
18.

Dez
Fr
19.

Dez

Pelz-, Leder- &
GOLDANKAUF

Letzte Aktion!
Nutzen Sie Ihre letzte

Chance!
ANKAUF nur 5 Tage!

15.12 bis 19.12
Profitieren Sie!

Machen Sie ihre Pelz- und Lederwaren, sowie Lederjacken und Ledermäntel zu BARGELD!

Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold. Telefon 02238 461 93 02Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

+++ NEU + + + Auch Röcke u. Hosen aus Leder! + + + NEU !!!

VERANSTALTER Impressum

Galerie MAY KöLN SÜD Ashanti Pohl, Inhaber

Goltsteinstr. 71 50968 Köln

Wir schätzen Ihre Werte
mit Erfahrung und Seriösität.
Mit Experten vor Ort oder bei Ihnen
Zuhause! Kostenlos!

Jetzt anrufen! 02238 461 93 02
Bares für Wahres • Letzte Chance!

Ankauf in Pulheim 15. bis 19.12

Ob Schmuck, Münzen, Zahngold, Pelz- oder
Lederwaren:

Wir schätzen Ihre Werte mit
Erfahrung und Seriösität.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Zahle Höchstpreise!Kaufe alle KFZ, Diesel und Benziner,
auchmit allen Schäden. TÜV, Kilometerstand egal.

Telefon /WhatsApp 0163 - 834 8888

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Parkett schleifen und ölen/versiegeln vom
Meister, 0170-2107856

1A! Designer kauft Villeroy&Boch
Geschirr, Bleikristall, Porzellan, Pel-
ze, Gold/Mode/Korallenschmuck,
Bücher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Ein- oder Mehrfamilienhaus, auch mit Ge-
werbefläche. 0177-4786992

Ostheim, 3 Zimmer, 77 m³, Küche, Dusche,
Bad, Balkon, Nettomiete 680,- € kalt, NK
300,- €. 0162-6329810

Suche Immobilie zur Altersvorsorge 0177-
8899456 andreas@majers.de

Junges, verheiratetes Paar sucht 3-Zim-
mer-Whg. in Kölner Umland mit Terrasse/
Garten, linksrhein. 0176-60443292

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Privat sucht von Privat. Möbel, Spinnrad,
Tisch und Stühle, Tischdecken, Teppi-
che, Porzellan, Kristall, Bilder, Einmach-
gläser. Bitte alles anbieten! Fr. Werner
0162-8395984

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Freiberuflerehepaar aus Süddeutschland
möchte in die Nähe der Eltern in die ange-
stammte Heimat umsiedeln. Gesucht
wird hübsches Wohnhaus: mindestens 5
Zimmer zum Wohnen sowie separierba-
rer Arbeitsbereich, 2 -3 Räume und WC,
Platz für 2 PKW + kleines Wohnmobil.
Muss: Ruhiglage. Gerne: Aussichtslage,
ansprechende ggf. historische Architek-
tur, großer Garten. Übernahme flexibel
bis 1.9.2026. Kauf ohne Bankfinanzie-
rung, Sofortzahlung 50% möglich. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen, Auf-
räumer 0221-239023

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

3 Zimmer Terassenwg am Rhein 75 m²
340000 €. 0151-64403202

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Fahrer (m/w/d, FS-Kl. B)
zur Beförderung von Menschen
mit einer Behinderung auf Mini-
oder Midijob-Basis mit P-Schein
aus Köln gesucht. Deutsch in
Wort und Schrift erforderlich.
Gerne auch aus der Generation 60+.
Tel. 0221-92230789
Engler Transfer GmbH

DROLSHAGEN

Karriere mit Lebensqualität!
Bei der Stadtverwaltung Drolshagen sind aktuell folgende
Stellen zu besetzen:

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden
Sie auf derWebsite der Stadt Drolshagen
www.drolshagen.de.
Bewerbungsfrist: 09.01.2026

Stadt Drolshagen - Hagener Str. 9 - 57489 Drolshagen - Tel.: 02761 970-0

Fachbereich Finanzen, Gebäudemanagement:
- Sachbearbeiter/in (m/w/d) für das Gebäudemanagement
(unbefristeteTeilzeitstelle 19,5 Stunden/Woche - EG 6TVöD)

Fachbereich Planen BauenWohnen:
- Bauingenieur/in (m/w/d) – BereichTiefbau
(unbefristeteVollzeitstelle – EG 12TVöD)

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Transferdienst in Köln sucht Rentner als
Fahrer auf Minijob. info@drivelogistic.de

Fahrer*in für die Schülerbeförderung im
Raum Köln u. Bonn mit Firmen-PKW ge-
sucht. 3-4 h schultäglich. Rufen Sie mich
gerne an: 0151-50464378

Umzugshelfer/ Fahrer in VZ gesucht! Ab
2700 € - hr@boxie24.com

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Kiosk sucht weibliche Unterstützung leich-
te Verkaufstätigkeit 0163-3317779

Erfahrene Frau sucht Stelle als Haushalts-
hilfe oder Begleiterin für z.B. Einkäufe,
Arzttermine im Raum Köln und Umge-
bung 0176-53729828

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht! Kita
Köln Lövenich-Müngersdorf – 5 Tage/
Woche, 10 Std., 14,20 €/Std., Schlüssel-
stelle 0162-2665314

Transportfirma sucht Fahrer (m/w/d) in
Vollzeit oder Teilzeit für Tagestouren im
Raum Köln und Umgebung. Vorausset-
zung: Führerschein Klasse B, gutes
Deutsch in Wort und Schrift. Bewerbung
an: info@janus-trans.de oder Telefon:
0561/5798870

Reinigungskraft gesucht, Köln-Weiß,
02236-891962, bartens71@gmx.de. 1

Mal pro Woche.

Zuverlässiger Gärtner mit handwerklichen
Fähigkeiten und Führerschein in Vollzeit
gesucht. 02203-2901360 oder email:
info@stolverwaltung.com

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Bayenthal - Hal-
testelle Schönhauser Str. Arbeitszeit:
Montag - Freitag 17:00 - 18:45 Uhr. Mehr-
arbeit eventuell möglich. 0221-
16907040 oder 0176-30731991. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Innenstadt.. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:00 - 07:45
oder von 06:00 - 10:00 Uhr. 0221-
16907040. Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Spielhalle in Köln sucht Mitarbeiter als Aus-
hilfe ab sofort 0221-5696796

Gebäudereiniger (m/w/d) für die Glasreini-
gung gesucht. Führerschein Klasse B ist
zwingend erforderlich. Berufserfahrung,
gepflegte Erscheinung und Deutsch in
Wort und Schrift ebenfalls erforderlich.
Übertarifliche Bezahlung. 0221-
16907040 Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft (w/m/d) auf Minijob nach
Köln-Innenstadt nähe Gürzenich ge-
sucht. AZ: Mo - Fr ab 20.00 Uhr. Telefoni-
sche Bewerbung bei Gebäudereinigung
Wicharz 0172-3135232

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

In Kooperationmit

Ihre
Anzeigen
auch
online!

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Nach fünf Jahrzehnten

im Show-Business hat sich der
Titan der Samstagabendunter-
haltung am Nikolausabend in
den Ruhestand verabschiedet.
Der letzte Auftritt von Tho-
mas Gottschalk (75) in der RTL-
Show „Denn sie wissen nicht,
was passiert“ war ein ganz be-
sonderer. Dass auch seine Co-
Hosts Günther Jauch (69) und
Barbara Schöneberger (51) aus
dem Format aussteigen, ging
im Gottschalk-Trubel glatt un-
ter.
Die Showmasterlegende hat-

te vor wenigen Tagen seine
aggressive Krebserkrankung
öffentlich gemacht und dar-
aufhin seinen Rückzug von der
Bühne verkündet. Zum Status-
Quo-Klassiker „Rockin‘ all over
the world“ verließ er noch wäh-
rend der laufenden Show an der
Seite seiner Ehefrau Karina das
Studio.
Der Abschieds-Auftritt hat-

te dem Sender einen kräfti-
gen Quotenboost beschert. Im
Schnitt 2,42 Millionen Men-
schen saßen vor den Bild-
schirmen, um zu sehen, wie
sich einer der Größten der TV-
Branche von der großen Show-
bühne verabschiedet.
Mitten drin im emotionalen

Adieu im Studio in Hürth wa-

ren die Kölschrocker von Ka-
salla. Die Band feiert im kom-
menden Jahr gerade mal ihr
15-jähriges Bestehen. Zudem
war der gebürtige Bamberger
Gottschalk bisher nicht als Fan
kölscher Musik in Erscheinung
getreten. Wie kam es dazu?
„Am Ende hat es sich eher

per Zufall ergeben“, sagt Sän-
ger Bastian Campmann (48)
im EXPRESS-Gespräch. Bei der
Produktion des Videos zum
neuen Sessionssong „Adios
Amigos“ hatten einige RTL-
Moderatorinnen und -Mode-
ratoren mitgespielt. Über die
Kontakte, die Band-Managerin
Kim Gerstenberg geknüpft hat-
te, entstand die Idee, dass Ka-
salla als Studioband bei der TV-
Show spielen soll.

„Als wir die Zusage erhalten
haben, wussten wir noch nicht,
dass das der letzte Auftritt von
Thomas Gottschalk wird. Dass
sein Abschied nun mit kölscher
Musik untermalt wurde, hatte
keinen tieferen Sinn. Wir wa-
ren an dem Abend aber sicher
nur ein winziges Steinchen im
großen Ganzen. Aber dennoch
war uns bewusst, dass wir live
ein Stück TV-Geschichte erlebt
haben“, sagt der Frontmann.
Bei der Eröffnung spielte Ka-

salla „Adios Amigos“, ein Song,
der eigentlich dem aktuellen
Weltgeschehen gewidmet ist.
„Es gab vorher aber intensive
Gespräche. Die Redaktion fand
den Titel durchaus passend für
den Einstieg.“ Zu den Spielen
und den Werbepausen durfte
die Kölner Band weitere Hits
präsentieren.
Kontakt zum Mann des

Abends hatten die Musiker nur
in einer Werbeunterbrechung.
„Da ist Thomas zu uns gekom-
men, hat uns die Hand gegeben
und sich für unseren Auftritt
bedankt. Das war es aber auch
schon.Auf diesemAbend lag so
viel Scheinwerferlicht. Da hat
man bei allen Beteiligten schon
eine gewisse Anspannung ge-
spürt“.
Bei der Probe war Gottschalk

nicht anwesend, beim Ende der
Sendung schon wieder weg.
„Alle anderen waren auch sehr
zurückgezogen.“ Daher gab es
auch für Kasalla keine Gelegen-
heit, herauszufinden, wie die
TV-Größe aus Franken denn
die kölschen Töne fand.

„Giovanni Zarrella hat im
Studio mitgetanzt, dem hat es
gefallen. Bei Thomas waren wir
zurückhaltend. Das war schon
eine ganz sensible Situation“.
Daher machte die Band auch
nur ein Erinnerungsselfie mit
Mike Krüger, nicht mit den an-
deren Protagonisten.
Campmann musste beim

Auftritt an Kindheitserinne-
rungen denken. „Ich bin mit
ihm groß geworden“, sagte er
zu EXPRESS. „Wetten, dass..?
gehörte bei unserer Familie
zum Pflichtprogramm. Das war
das letzte große TV-Lagerfeu-
er. Ich kann mich noch an ein-
zelne Wetten oder Star-Auftrit-
te erinnern. Beispielsweise, als
Michael Jackson auf dem Kran
gesungen und dabei sein Hemd
zerrissen hat.“
Entsprechend glücklich wa-

ren die fünf Musiker über das
Erlebnis. „Thomas war ein ganz
Großer. Wir sind sehr dankbar,
dass wir bei diesem speziellen
Moment mitten drin waren und
unsere Musik vor einem Millio-
nenpublikum spielen durften.“

Gottschalk-Abschied:Gottschalk-Abschied:
So wurde Kasalla zurSo wurde Kasalla zur
Studio-BandStudio-Band

Die Kölsch-Rocker erzählen EXPRESS vom RTL-Abend
Die Gruppe Kasalla war als
Studioband zu Gast beim
TV-Abschied von Thomas
Gottschalk in „Denn sie wis-
sen nicht, was passiert“.

Fotos: RTL/ Julia Feldhagen

Thomas hat uns die
Hand gegeben und
sich bedankt.

Kasalla spielte beim TV-Abschied von Thomas Gottschalk.
Wie es zu dieser Konstellation gekommen ist, erzählt Sän-
ger Bastian Campmann im EXPRESS-Gespräch...

Während sich Günther Jauch (l.) mit seinem Freund
Thomas Gottschalk unterhält, wartet Kasalla im
Hintergrund auf den nächsten Einsatz.
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
09.12. für 1g Feingold bis zu 109,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!

TUTANCHAMUN:TUTANCHAMUN:
Ein Immersives AbenteuerEin Immersives Abenteuer

Anzeige

Das alte Ägypten erwacht zu neuem Leben! „TUTANCHA-
MUN: Ein Immersives Abenteuer“ sprengt die Grenzen

des klassischen Museumsbesuchs und ermöglicht ein vollum-
fängliches Erlebnis der sagenumwobenen Geschichte des al-
ten Ägypten. Die akribisch nachgebildete Grabkammer Tut-
anchamuns, kombiniert mit einer immersiven Erfahrung und
fesselnden Soundlandschaften, katapultiert den Besucher di-
rekt in die Vergangenheit, in eine Zeit legendärer ägyptischer
Mythen. So nah war man der Entdeckung noch nie! Täglich
(außer montags) bis zum 8.März in der Oskar-Jäger-Straße 99,
50825 Köln. Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
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Die Landeshauptstadt ge-
winnt an der Theke, aber
viele Statistiken sprechen
für Köln: jünger, beliebter,
pünktlicher.

VON JOHANNA PRALL

Köln. Köln und Düsseldorf
trennen etwa 34 Kilometer
Luftlinie, 30 Minuten Fahrzeit
mit dem Regionalexpress und
im Durchschnitt sieben Knei-
pen. Zumindest laut Statisti-
schem Landesamt, das Düs-
seldorf mit 91 Kneipen auf
100.000 Einwohner gerade zu
Nordrhein-Westfalens Knei-
pen-Hochburg ausgerufen hat.
In Köln liegt die Quote bei 84.
Auch bei der Anzahl von gast-
ronomischen Betrieben allge-
mein hat Köln das Nachsehen.
Aber in welchen Bereichen

kann sich Köln – rein statis-
tisch und objektiv betrachtet –
gegen den Dauerrivalen durch-
setzen?

Bevölkerung und Fläche
Vorneweg: Köln ist die größ-

te Stadt in NRW und die viert-
größte in Deutschland. Mit
knapp 1,1 Millionen Ein-
wohnern liegt Köln deutlich
vor Düsseldorf, das mit et-
wa 650.000 Einwohnern den
zweiten Platz im NRW-Ran-
king belegt. Viele statistische
Vorsprünge lassen sich ganz
einfach daraus ableiten – bei-
spielsweise die Fläche (Köln:
405,1 km², Düsseldorf: 217,41
km²) oder die Anzahl an Stadt-
teilen (Köln: 86, Düsseldorf:
50).
Aber nicht nur bei der rei-

nen Einwohnerzahl liegt Köln
vorne, sondern auch in eini-
gen anderen demografischen
Statistiken. Köln ist mit einem
Durchschnittsalter von 42,5
Jahren etwas jünger als Düs-
seldorf, wo der durchschnitt-
liche Bürger 43,1 Jahre alt ist.
Auch die Geburtenrate war
2024 in Köln (9145) deutlich

höher als in Düsseldorf (5588).

Hochschulstandort
Als Hochschulstandort liegt

Köln unangefochten auf Platz
1 in NRW. Knapp 100.000 Stu-
dierende sind an Hochschu-
len in Köln eingeschrieben.
In Düsseldorf beläuft sich die
Zahl der Studierenden auf et-
wa 50.000. Der große Unter-
schied liegt an der hohen An-
zahl der Hochschulen in Köln,
sowie deren Größe: Alleine an
der Universität zu Köln, eine
der größten Universitäten des
Landes, sind fast 45.000 Men-
schen eingeschrieben.
Daneben gibt es in Köln ei-

ne Reihe weiterer staatlicher
Hochschulen, sowie zahlrei-
che private Hochschulen. Ins-
gesamt kommt Köln auf 30
Hochschulen und liegt da-
mit bundesweit auf Platz 3. In
Düsseldorf gibt es neben der
Heinrich-Heine-Universität
mit etwa 35.000 Studierenden

ebenfalls weitere Hochschu-
len, besonders im künstleri-
schen Bereich, die Anzahl ist
mit 19 aber deutlich geringer
als in Köln.
Laut dem Förderatlas der

Deutschen Forschungsge-
meinschaft aus dem Jahr 2024
erhielt die Universität zu Köln
zwischen 2020 und 2022 rund
145 Millionen Euro mehr DFG-
Fördermittel als die Düssel-
dorfer Heinrich-Heine-Uni-
versität. Auch abseits von
Studierendenzahlen spricht
die Statistik also für Köln als
bedeutenderen Forschungss-
tandort.

Wirtschaft
Zwar liegt Düsseldorf im

reinen Pro-Kopf-Einkommen
deutlich vor Köln, dafür hat
Köln das größere Bruttoin-
landsprodukt (BIP) und die hö-
here Wirtschaftsleistung allge-
mein. Insgesamt liegt Köln mit
einem BIP von etwa 74,3 Mil-

Ist die Haltestelle der bei
Touristen sehr belieb-
ten Bimmelbahn vor dem
Eingang zum Weihnachts-
markt auf dem Alter Markt
ein Sicherheitsrisiko? Zu-
mindest aus Sicht der Bür-
gergemeinschaft Altstadt
schon. Vor allem an den Ad-
ventswochenenden, wenn
Hochbetrieb herrscht.

VON PETER BERGER

Köln. Weil die Züge von der
Kleinen Budengasse kommend
die Durchfahrt in kurzen Ab-
ständen passieren, müssen
Mitarbeitende des Sicherheits-
dienstes im Minutentakt zu-
erst die Straßenbaken in Höhe

der Bürgerstraße wegschieben,
anschließend die Stahlplatten
der Abwehrvorrichtung an der
Einmündung Bechergasse/Al-
ter Markt niederlegen und wie-
der aufrichten und wenige Me-
ter weiter in der Mühlengasse
den gleichen Vorgang wieder-
holen.
Was wie eine Posse klingt,

führt aus Sicht von Joachim A.
Groth, Vorsitzender der Bür-
gergemeinschaft dazu, dass
die Sperren am Eingang zum
Weihnachtsmarkt häufig erst
gar nicht mehr aufgerichtet
werden.
Am ersten Adventssonntag

hat die Bürgergemeinschaft
das mit Fotos ausführlich do-
kumentiert. Bei der Marktöff-

nung um 11 Uhr ist kein Si-
cherheitspersonal zu sehen,
die Sperren sind nicht auf-
gerichtet. Eine Viertelstunde
später ist zumindest die Sper-
reinrichtung in der Mühlen-
gasse aktiviert. Später am Tag
sind die Baken nur zum Teil
geschlossen, bis alle Plätze in
einer Bahn besetzt sind und sie
abgefahren ist. Es sei denn, der
nächste Zug wartet schon.
„Man hat ja Verständ-

nis dafür, dass Touristen mit
der Bimmelbahn auf öffentli-
chen Straßen zu den entfern-
teren Märkten am Neumarkt,
Friesenplatz, Rudolfplatz und
zum Schokoladenmuseum ge-
fahren werden“, sagt Groth.
Das müsse zwischen dem

Weihnachtsmarkt am Dom
und in der Altstadt aber nicht
sein. Die wenigen hundert Me-
ter zwischen den beiden Märk-
ten ließen sich zu Fuß leicht
bewältigen.
Der Vorgang sei ihm im De-

tail nicht bekannt, sagte Po-
lizeidirektor Martin Lotz am
Rande eines Rundgangs mit
Oberbürgermeister Torsten
Burmester (SPD) über den
Weihnachtsmarkt am Roncal-
liplatz. Aus seiner Sicht ent-
stehen Staus wie bei der Bim-
melbahn „spontan und stellen
deshalb keine Gefahrenerhö-
hung dar.“ Grundsätzlich sei-
en nur Situationen „anschlags-
relevant, wenn sie sich auch
berechnen lassen.“ Die Kritik

der Bürgergemeinschaft „kann
ich im Moment nicht bewer-
ten, aber das sollte so natürlich
auch nicht sein“, so Lotz.
Aus Sicht der Stadt existiert

das Problem nicht. „Die Bim-
melbahn erfüllt als Weih-
nachtsmarkt-Express eine ver-
kehrliche Funktion,weil sie die
Touristen vier bis fünf Wochen
lang zu den Weihnachtsmärk-
ten in der Innenstadt bringt.
Die sogenannten Überfahrt-
sperrenwerden nur für Berech-
tigte für einen kurzen Moment
geöffnet, dazu zählen Anlieger
mit Wegerecht, Quellverkehr
sowie auch die Bahnen der Fir-
ma Wolters. Dies wurde bei der
Planung der Sperre berück-
sichtigt.“

Wir wussten es schon immer, doch jetzt lassen wir Fakten sprechen:
lionen auf Platz 5 in bundes-
weiten Vergleich. Düsseldorf,
mit 350.000 Einwohnern we-
niger, folgt mit 58,4 Millionen
auf Platz 8.

Tourismus
Messen, Rhein und Karneval:

Beide Städte locken mit ähnli-
chen Attraktionen. Köln besitzt
dabei mit dem Kölner Dom die
meistbesuchte und beliebteste
Sehenswürdigkeit in Deutsch-
land überhaupt. Gleichzeitig
ziehen besucherstarke Mes-
sen wie die Anuga oder die
Gamescom, der deutschland-
weit größte Christopher Street
Day und der Karneval jedes
Jahr zahlreiche Besucher nach
Köln. Das wirkt sich auf die
Übernachtungszahlen aus, wo
Düsseldorf, obwohl ebenfalls
Karnevalshochburg und Mes-
sestadt, im Vergleich hinter-
herhinkt. Im Jahr 2024 wurden
laut Köln Tourismus erstmals
mehr als sieben Millionen
Übernachtungen verzeichnet.
In Düsseldorf waren es mit
rund 5,5 Millionen etwa 1,5
Millionen weniger.

ÖPNV
Mit 180.000 Fahrgästen pro

Tag ist der Hauptbahnhof in
Köln laut der Deutschen Bahn
der meistbesuchte Bahnhof in
NRW und Knotenpunkt einer
ganzen Region. Pro Jahr hal-
ten dort über 400.000 Züge –
solange er nicht gesperrt ist.
Dazu kommt mit Köln Messe/
Deutz ein weiterer hochfre-
quentierter Bahnhof mit täg-
lich rund 68.000 Reisenden.
Den Düsseldorfer Hauptbahn-
hof besuchen am Tag rund
153.000 Fahrgäste.
Auch im Stadtverkehr liegt

Köln dank höherer Einwohner-
und Besucherzahl vorne. Die
Fahrgastzahl der KVB lag 2024
bei rund 236,2 Millionen Men-
schen, in Düsseldorf fuhren
204,7 Millionen Menschen mit
der Rheinbahn. In Köln gibt es
zudem eine höhere Netzaus-
lastung, ein höheres Verkehrs-
aufkommen und eine höhe-
re Taktung. Während die KVB
beispielsweise zwölf Stadt-
bahnlinien anbietet, verkehrt
die Rheinbahn mit sieben Stra-
ßenbahnlinien.
In einer Statistik liegen

die Städte fast gleichauf: die
Pünktlichkeitsquote der Bah-
nen. In Köln kamen 2023 79,1
Prozent der Stadtbahnen
pünktlich, in Düsseldorf 77,5
Prozent. Vielleicht kann das
ja ein kleiner Trost sein, wenn
man das nächste Mal am Neu-
markt steht und fröstelnd auf
die Bahn wartet.

SicherheitsrisikoSicherheitsrisiko
Bimmelbahn?Bimmelbahn?

Voll und ungesichert: Der Eingang zum Weihnachtsmarkt in
der Altstadt am Nachmittag des ersten Adventssonntags.
Foto: Bürgergemeinschaft Altstadt

„EXPRESS -
Die Woche“

Anzeigenschluss
KW 52 / KW 1
Bitte beachten Sie die
durch die kommenden
Feiertage abweichenden

Termine für den
Anzeigenschluss und die

Erscheinung dieser
Zeitung:

Ausgabe KW 52:
Anzeigenschluss:

Fr., 19. Dez. um 10 Uhr
Erscheinung:
23./24. Dez.

Ausgabe KW 1/2026:
Anzeigenschluss:

Mo., 29. Dez. um 9 Uhr
Erscheinung:
2./3. Jan. 2026
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